
Gutes Hören ist im Job ein Muss
So verbessern dezente Mikros, Streamer und Co. die Leistung von Hörgeräten

Ein Meeting, ein Kundenge-
spräch oder Telefonat in lau-
ter Umgebung – anspruchs-
volle Hörsituationen gibt es
in fast jedem Beruf. Für Men-
schen mit Hörminderung wer-
den sie häufig zu einer gro-
ßen Herausforderung. Man
möchte nicht ständig nach-
fragen, wenn man einen Satz
nicht verstanden hat, oder zu
spät reagieren, wenn man an-
gesprochen wird. Doch selbst
moderne Hörgeräte stoßen
gelegentlich an ihre Grenzen.
Neues, drahtloses Zubehör
kann hier Abhilfe schaffen.

Ganz Ohr sein

Bereits normal Hörende mer-
ken schnell, wie viel Energie
es kostet, in lauter Umgebung
konzentriert einem Gespräch
zu folgen. Zwar sind viele Hör-
geräte heute in der Lage, stö-
rende Hintergrundgeräusche
herauszufiltern und so ein
besseres Verstehen zu ermög-
lichen. „Bei einer Distanz ab
etwa zwei Metern zum Spre-
chenden, wie in einem Mee-
ting, wird es aber bereits
schwierig“, weiß Experte Mar-
co Faltus. „Das gilt auch, wenn
mehrere Menschen sprechen
oder es insgesamt unruhig

ist“, so der Fachmann. Spe-
ziell für Berufstätige gibt es
mittlerweile clevere Zusatzmo-
dule für jede Situation:
- Vorträge und Konferen-
zen: Kleine Mikrofone, die
der Sprecher hält oder vor
sich legt, übertragen den Ton
drahtlos auf Hörgeräte. Dafür
sorgt ein winziger Verstärker,
der an das Gerät oder auch ein
Cochlea-Implantat angebracht
werden kann.
- Meetings: Sitzen mehre-
re Personen in großer Runde,
senden flache, akkubetriebe-

ne Tischmikrofone den Ton an
Teilnehmer mit Hörgerät. Sie
erkennen, woher eine Stim-
me kommt und filtern Störge-
räusche heraus. Die Reichwei-
te liegt teilweise bei über 20
Metern“.
- Telefonate: Über Blue-
tooth-Module lassen sich Tele-
fongespräche direkt über die
Hörgeräte empfangen. Nicht
nur in Großraumbüros ein im-
menser Komfort.
- PC und Laptop: Der Ton von
Webinaren oder Videokonfe-
renzen kann vom PC ebenfalls

problemlos aufs Hörgerät ge-
leitet werden. Nötig ist ein Mi-
kro, das an den Computer an-
geschlossen wird und die
Übertragung übernimmt.
- In lauter Umgebung: Unter-
haltungen beim Geschäftses-
sen oder bei einer Veranstal-
tung gehen nicht unter, wenn
der Gesprächspartner ein klei-
nes Clip-on-Mikrofon an seiner
Kleidung befestigt, das sich
mit dem Hörgerät verbindet.
Der Hörakustiker berät indivi-
duell über sinnvolle Zusatzmo-
dule für den Arbeitsplatz. (djd)

Deutlich verstehen, was Gesprächspartner sagen - das ist im Job unverzichtbar. Foto: djd/Phonak

Kontaktlinsen können mehr
Die Sehhelfer eignen sich nicht nur bei normaler Fehlsichtigkeit

Gut drei Millionen Deutsche
setzen bereits auf Kontaktlin-
sen als echte Alternative zur
Brille. Die Allrounder haben
sich nicht nur bei klassischer
Fehlsichtigkeit bewährt, son-
dern sind auch für weitere Ein-
satzgebiete geeignet.
Als Alternative zu speziel-
len Brillengläsern für die Bild-
schirmnutzung gibt es nun
auch Kontaktlinsen, die der Er-
müdung und Trockenheit der
Augen mittels spezieller Mate-
rialien begegnen und das Fo-
kussieren auf den Bildschirm

erleichtern. Auch ein Blau-
lichtfilter kann enthalten sein.
Multifokale Kontaktlinsen
kommen bei Alterssichtigkeit
zum Einsatz.
Sie verfügen genau wie Gleit-
sichtgläser über verschiedene
Sehzonen und ermöglichen so
scharfe Sicht beim Lesen, in
der Nähe und in der Ferne zu-
gleich. Mit der Gleitsichtbril-
le gemein haben Multifokallin-
sen, dass das Auge ein wenig
Zeit braucht, um sich an die
veränderte Wahrnehmung zu
gewöhnen.

Grundsätzlich bieten sich Kon-
taktlinsen bei einer ausge-
prägten Kurzsichtigkeit an,
da mit ihnen oft eine besse-
re Sehschärfe erreicht wird als
mit der Brille.
Ob Kontaktlinsen die richtige
Wahl sind, erfährt man bei der
Beratung durch einen Augen-
optiker. Der Fachmann passt
die Linse an, erklärt Handha-
bung, Reinigung und Pflege.
Auch nach der Erstanpassung
sollten Träger von Linsen re-
gelmäßig einen Spezialisten
aufsuchen. (djd)
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AKTIONSZEITRAUM

SchlechtesWetter, ungünstige Lichtverhältnisse,
Blendungsirritationen,
häufige, schnelle Blickwechsel ...
Mit neuen Zeiss-Brillengläsern haben Sie
bessere Sicht bei Tag, in der Dämmerung und
auch bei Nacht.
– erhältlich als Einstärken- und Gleitsichtbrillen –

Die Alltagsbrille für entspanntes und sicheres Autofahren
mit neuesten Brillengläsern von ZEISS.

Damit Sie nicht nur sicher,
sondern auch entspannt ankommen.

Erzbischof-Philipp-Straße 6 · 52525 Heinsberg
gegenüber der Fußgängerzone · Telefon: 02452/22053Lassen Sie sich beraten.Wir freuen uns auf Sie.

Meisterbetrieb für
Hörgeräteakustik

Inh. Sabine Mihm
Hörakustik-Meisterin

Heinsberg
Patersgasse 8
52525 Heinsberg
Tel.: 02452/976976

Ihr Ansprechpartner
für kindliche
Hörstörungen

• Schwimmschutz

• Höranalyse

• Hörsystembetreuung
für die ganze Familie

Mo.–Fr. 9.00–13.00 Uhr
14.00–18.00 Uhr

Sa. 9.00–12.00 Uhr
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Pferde und
Reiter erwarten
Gottes Segen

GEILENKIRCHENErntedank und Got-
tes Segen gab es nun für die Pfer-
de beim Reiterverein Geilenkirchen:
Bereits zum vierten Mal fand diese
Pferdesegnung unter der Leitung
von Gemeindereferent Mario Hel-
lebrandt auf der wunderschönen
Anlage auf Gut Muthagen statt. Bei
sonnigem Herbstwetter konnte der
Gottesdienst im Innenhof stattfin-
den. Er wurde gemeinsam von Vol-
tigierkindern und Jugendlichen des
Reitervereins sowie Kindern der
Dietrich-Bonhoeffer-Grundschule
in Merkstein gestaltet. Beide arbei-
ten seit langen Jahren als Koopera-

tion „Schule - Sportverein“ zusam-
men.

Lieder vonDankundNatur

Viele wohlklingende Lieder über
den Dank und die Natur hatten sie
ausgesucht. Ein szenisches Spiel
mit bunten Tüchern erzählte vom
Wachsen und Gedeihen im Kreislauf
der Natur und regte zum kritischen
Nachdenken an.

Auch in diesem Jahr passte der
Zweck der Kollekte: „Aktion Licht-
blicke Ghana-Straßenkinder“. Dort-
hin hatte sich im vergangenen Jahr

eine junge Reiterin aus dem Reiter-
verein begeben, um Straßenkinder
auf den Besuch einer Schule vorzu-
bereiten. Ihre Berichte im Internet
über ihre dortige Arbeit überzeug-
ten erneut. Die zudem reichlich mit-

gebrachten Gabenspenden werden
der Übach-Palenberger Tafel über-
reicht, die auch in Geilenkirchen ak-
tiv ist.

Beim Zug der Gottesdienstteil-
nehmer zum Dressurplatz bot sich

ein toller Anblick. Vor der herrli-
chen Natur des Reit- und Hofge-
ländes standen 25 Reiter mit ihren
Pferden aufgereiht und erwarteten
den Segen.

Mario Hellebrandt zeigte nach

einem gemeinsamen Gebet erneut
viel Fingerspitzengefühl bei der Seg-
nung der Pferde mit Weihwasser.
Zum Gelingen trug auch der an-
schließende Brunch bei, es wurde
erzählt und gelacht. (mabie)

Erntedank beim Reiterverein Geilenkirchen:
Szenisches Spiel und Lieder über den Dank
und die Natur. Erlös für die Aktion Lichtblicke.

Bei tollemHerbstwetter nahmen 25 Reiter des Reitervereins Geilenkirchen an der Pferdesegnung auf GutMuthagen teil. Foto: Schmidt


